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Dienstag den 13. Jul i I83l.

A< a i b a ch.
3 ) i s hohe k. k. vereinigte Hoftanzlei hat die

erledigt gewesene k. k. Districtsarztesstclle zu Her-
magor im Villacher Kreise dem Doctor der Arznei-
künde und Magister der Geburtshülfe A d a m
B i r n b a c h e r , ausübenden Arzte zu Kl^genfurt,
mit Dccret vom 4. d. M . Nr . 117I3, verliehen.

Laibach am 25. Jun i i ä 3 l .
Werzoglhmn Darma.

P a r m a , den 22. Jun i . Ein Dccrct Ihrer
Majestät der Herzoginn führt in der Verwaltung
der Staatsangelegenheiten eine neue Organisation
ein.^ Die General-Administration wird in zwci
SecHonen, des Innern und der Finanzen einge<
th/ält', deren Präsidenten unter den unmittelbaren
Befehlen der Souveränin stehen. Die Mi l i tär«
gcschäfte werden, so viel die Justiz betrifft, vom
Präsidenten des I n n e r n , in allen übrigen Dingen
aber vom Finanzminister geleitet; die Geschäfte
des Auswärtigen sind dem (Zabmcttssecrctär Ih rer
Majestät anvertraut tc. lc. ( B . v. T.)

D 0 l e n.
Der N ü r n b e r g e r F r i e d e n s - u n d

K r i e g s .- i Z o u r r i c r enthält folgendes Pr ivat-
schreiben aus W a r s c h a u vom 21. J u n i : „Der
General Ambrosius Skarzynski hat sein Comman-
do verloren, da er sich große Fehler zu Schulden
kommen lassen. Er war nämlich erst kürzlich von
^amosc eingetroffn und hatte den Auftrag erhal-
ten, die Russen bci Sicrock zu beobachten. Sobald
er nun deren Vorbereitungen zum Schlagen von
Brücken über den Bug bemerkte, sandte er einen
Eilboten über den andern an den Gouverneur von
Warschau und dle Rat iona l . Regierung, mit der

Anzeige, daß die Russen den Uebergang fovc'ntcn,
und gegen Warschau vordrängen, worauf die Re-
gierung eiligst dcn Generalissimus davon benach»
richtigte und dieser also, den geraden Weg von
Sicnmza nach P?aga nicht mehr für sicher genug
haltend, die gestern hier angekommene Division auf
dein wettern und viel schlechteren Weg Über Poty«-
cze eiligst hersandte, und seine dortigen Plane fast
ganz aufgeben mußte. Hier angekommen, über«
zeugte er sich alsbald, wie unnütz dieß Alles gewe-
sen sey. Nun scheint sich Alles nack dcr Gegend von
Modl in zu wenden. — Bon Sicdlcc find Beamte
hier angekommen; sie erzählen, wie sie dort wie in
einer belagerten Stadt gehalien worden, und wie
so viele Kranke und Verwundctc daselbst gewesen,
daß jedes Haus damit angefüllt war. und daß an
,5 bis 20.000 Russen daselbst gestorben srycn. P o l '
nische Ossiziere, welche aus der̂  russischen Gefan-
genschaft in Ostrolenka entwichen sind, erzählet,
daß dort drei Generale, Mandcrsicni, Nassakin uno
Schilder an^ihrcn Wunden gestorben wären."

(Allg. Z.)

Einem aus U s c i l u g vom 25. Jun i einge-
gangenen Berichte zufolge, hat der General R ü -
d i g e r den polnischen General (Z h rza n o^wst i ,
welcher am 20. Jun i aus der Gegend von Zamc^sc
aufgebrochen, und am 22. bei L u d l i n erschienen
war , in der Nähe dieser Stadt angegriffen undge»
schlagen. Die Polen haben in diesem Gefechte 60a
Gefangene, welche am 25. durch U s c i l u g passir-
ten, und 6 Kanyncn verloren. — General K a i -
saro f f befand sich am 25. Jun i zu A m b u g o w
am rechten B u g - U f c r ; eine Infanterie-Division
seines Ccrfs nebst Abtheilungen Oavallerie siand
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vorwärts H r u b i e s z o w und beobachtete die nach
Zamosc führenden Wege.

Nachrichten von der gallizischen Gränze vom
2s. Jun i zufolge, hörte man am 24. aus der Ge<
gend von Krasnik (am rechten Weichsel.Ufer) an»
haltendes Geschütz- und Kleingewehrfeuer und tonn«
tv' von der Gränze aus den Rückzug mehrerer pol-
nischen Infanter ie ' Abtheilungen nach Z a w i c h 0 st
wahrnehmen. Seit einigen Tagen hatte man dort
an dcm Bau einer Schiffdrücke thatigst gearbeitet,
und es waren zu diesem Behufe Pontons aufwärts -
der Weichsel angelangt.

Nach einem Schreiben aus der Gegend von
Kauen, vom >6. Jun i meldet die S t a a t s z e i »
t u n g : „ I n unseren drei ehemaligen litthauifchen
Districten sind keine russische Behörden mehr vor-
handen; Kauen befindet sich seit einer Woche in den
Händen der Insurgenten, und heute früh wird i n
einem Handelsbricf gemeldet, daß vom andern
Ufer des Niemen die Nachricht angelangt sei, die
Insurgenten untcr Oginski hätten Wi lna genom-
mcn; dort seyen 4000Gefangene in ihre Händege-
fal len, und die Insurrection hade sich roil Wi lna
nach TMnaburg fortgewälzt." (Vergl. dagegen fol«
gende Nachr ichten von der l i t t h a u i s c h e n

G r ä n z e . )
Die preußische S t a a t s z e i t u n g meldet

von der l i t t h a u i s c h e n G r ä n z e vom 25. J u -
n i : „Ueber die Bewegungen der Insurgemen jen«
seits der Memel waren bisher so widersprechende
Gerüchte im Umlauf, daß eine Meldung, die nur
irgend als zuverlässig angesehen werden konnte, ganz
unmöglich war. Auch jetzt sind die Nachrichten,
der unterbrochenen Communicationen halber, im«
mer noch nicht ganz sicher; doch geht aus deren
Uebereinstimmung hervor, daß die Insurgenten nir-
gends den Erfolg gefunden zu haben scheinen, den
sic sich von ihrer Expedition versprochen hatten. Na»
mcntlich haben dieselben in Szawle, wo sie von
Kalinowski, der durch 2000 Mann regulärer Trup-
pen vom Gielgudschen Corps verstärkt worden war ,
angeführt wurden, einen bedeutenden Verlust er-
lttten. Sie wurden von einem ungefähr 6000 Mann
starken russischen Corps unter Anführung des Ge-
nerals Schirrmann und des Obersten Bartholomew
jeff aus dem Städtchen, das sie viermal hinterein-
ander angriffen, zurückgedrängt. Die russische Ar-
tillerie soll sich dabei ganz besonders wirksam gezeigt
haben, so, daß die Insurgenten Nber 2000 Mann
an Tcdtcn und'Verwundeten, unter denen sich die

Insurgenten »Anführer vs»! I a r u d , von Hubave-
wicz, von Ostrowski und von Wittkowski befinden,
verloren haben. Die russischen Truppen haben sich
seitdem in Szawle verschanzt und scheinen besonders
diesen Punct gegen jeden möglichen Angriff auf
das Aeußersie vertheidigen zu wollen. — Die Un«
ternehmung der Insurgenten gegen die Gouvcnie«
ments - Stadt Wi lna soll ganz und gar mißglückt
seyn, indem 'General Chlapowski auf der einen uno
General Giclgud auf der anderen Seite geschlagen
und zurückgedrängt worden. Der kaiserlich.russische
General . Adjutant von Tolstoi soll den Ersteren
und sein über i5 , aoa Mann starkes Corps ange«
griffen und dieselben bis auf einige Tausend Man»
aufgerieben haben. General Gielgud, der auf der
Straße nach Wi lna schon sehr weit vorgedrungen
war, soll, von den russischen Truppen, die sich bei
dem letztgenannten Orte concentrirt halten, ge»
drängt und auf dem Rückzüge begriffen, bereits
wieder in Kaydcmy angelangt seyn. — Auch aus
dem nördlichen Theile der Wojewodschaft Augusto-
wo lauten die Nachrichten für die Insurgenten un-
günstig. Der Insurgenten > Chef Puschet soll von
den russischen Truppen geschlagen und neuerdings
schwer verwundet zum Scrps des Generals Gielgud
gebracht worden seyn; dieses bedarf jedoch noch der
Bestätigung, und nur so viel ist sicher, daß sich
wieder bei Wilkowiszki und Wirdallen russische
Truppenabtheilungen gezeigt haben. — Einem
Schreiben aus Libaiz zufolge, sind daselbst V4
Stück Geschütz, von einem Truppencorps beglei-
tet, ausgeschifft worden. Mehrere russische Kriegs'
schisse sind vor Abau siationirt."

Ferner enthält die S t a a t s z c U u n g Folgen-
des: „General Toll hatte nur ein etwa »200 M m n
starkes Kavallerie-Corps abgeschickt, welches von
Wyszygrod durch Plock und Dobrzyn der Weichsel
sich näherte. Jetzt heißt es, daß General ToN sei»
nen Rückzug über die Narew beginne, um sich B i -
alystock zu nähern und gegen die in Litthauen be-
findlichen Corps zu operiren. Es geht auch das Ge«
rücht, daß der General-Adjutant Orloff bei sei-
ner Abreise nach dem Tode des Feldmarschalls Die-
bitsch den Befehl hinterlassen habe, daß General
Tol l nicht eher etwas Entscheidendes unternehmen
solle, bis ihm weitere Befehle aus s t . Petersburg
zugingen. —Des Nachts waren zwei Kosackenüber
die Weichsel gesetzt und bis Sochaczewo gelangt, wo
unsere Bauern sie sogleich ergriffen. — Der Com«
mission, welche über das Benehmen der Generäle
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IankowZki und Bukowski das Urtheil fällen soll,
wird der Divisions «General tZasimir Malachows-

' ki Präsidiren."
LautNachrichten aus Warschau vom i . Ju l i

hatten daselbst am 29. v. M . in Folge der Ent-
deckung eines (ZomplottZ mehrere Verhaftungen
Statt gefunden. Die Papiere der Angeschuldigten
wurden in Beschlag genommen, dic Barrieren der
Stadt geschlossen und zur Untersuchung der Sache
eine Commission von fünfzehn Mitgliedern ernannt,
— Die beiderseitigen Hauptarmecn haben sich in
den letzteren Tagen ganz ruhig verhalten.

(Oest. B.)
Frankreich.

Die am 2«. Zuni zu Marseille eingelaufene
Fregatte Louise begegnete der 5 Linienschiffe, 2
Fregatten und 1 Brigg starken französischen Flotte
zwischen dem (Zap S t . Mart in und Ivice. Die
Division war durch einen starken Windstoß gleich
am folgenden Tag nach ihrer Abfahrt zerstreut wor«
den, und schien etwas Schaden gelitten zu haben,
was sie jedoch m<I t hinderte, ihre Fahrt in bester
Ordnung gegen ?ie Meerenge sorMseHW. Ueber
den Zweck ihrer Bestimmung obwaltet daher kein
Zweifel mehr. — Briefe aus Toulou sprechen von
neuen Ausrüstungen, welche in diesem Hafen ge-
macht werden sollen. Ausser dem Linienschiffe S ü -
ferbe werden auch der Nestor und die Krone aus-
gerüstet. Man spricht aufs Neue von den Frcgat«
ten Proserpine, Thetis und Themis, deren Rü<
siung neulich anbefohlen worden war, die aber Ge«
genbefehle bekommen haben. — DerOourrier fran«
^ais behauptet das Gerücht wegen Schlagung eines
Lagers an der nördlichen Gränze, auf den ausdrück-
lichen Befehl des Marschalls Soul t , gehöre nicht
mehr zu den gewagten Gerüchten; der Entschluß
des Königs von Holland, zu den Waffen zu grei«
fcn, wobei ihn wahrscheinlich eine große Macht
unterstützen werde, die erklärten Gesinnungen des
Prinzen Leopold, und besonders der feste Wille der
Belgier, »ach dem 5o. Juni wieder ihre volle Thä-
tlükcit zu bekomme - dieses sind Thatsachen, gegen
weiche Grübeleien nichts vermögen. — Das Iou r .
ual ou Commerce spricht von einer Spaltung im
Mmtstenum. Ein Armeecorps von .25,000 Mann
marscwt, emem Früchte zufolge, in diesem Au-
genbltcke nach dem Norden; der Marschall Ge-
rard würde den Oberbefehl über selbe M r e n ; Chef
Wnes Generalstabcs würde der General Saint- >
lW.Nugues; lfer General H.,o commandirte das >

Geniewesen, General Negve die Artillerie. GK
sollen Anstalten getroffen worden seyn, um sogleich
ins Feld zu rücken, wenn es nothwendig werden
sollte. «Weit entfernt, dcn Krieg herbei zu führen,"
sagt dieses Blat t , «würde eine solche Demonstra«
tion ihn vielmehr entfernen. Man erinnert sicb
an das, was im October einige feste Worte des
Grafen Mole verhinderten, und damals hatten
wir nicht 45o,,0oo Mann bereit, unsere Vorstel-
lungen zu unterstützen." (B . v. T.)

Don Pedro war am 25. Jun i in Cala-is an,
gekommen und hatte sich sogleich nach England ein-
geschifft.

Das J o u r n a l du H a v r e erzählt, eine von
Riga m Southampton angekommene englische Goe-
lelte habe einen ihrer Leute ans Land steigen lassen,
ungeachtet auf dem Siffe Jemand an der <Zholera
gestorben sei. Die Behörde habe darauf den Schiffs,
t'apitain verhaften lassen, und ihn zu sechsmonat«
lichem Gefängniß und 3ao Pf. S t . Strafe verur-
theilt, weil er den Sanitätsgesehcn zuwider mit
dem Lande communicirte, sodanu"-^?^e sie eine
noch weitere Strafe von einem Jahr Gefängniß
und 5oo Pf . S t . Strafe über ihn verhängt, weil
er keinen Bericht von seiner Ankunft gemacht habe.

M g . Z.)
V o r t u g a l .

Lissabon, den n . Juni. Die französische
Seemacht verstärkt sich täglich zwischen dem Cap
Espichcl und dem <Zap Roca; nur mit großer
Schwierigkeit kann sich ein portugiesisches Handels-
schiff durch die Kreuzung in den Tajo schleichen. Don
Miguel ergreift keine große Maßregel, um einen
Ueberfall zurückzutreiben. Er hofft von den durch
einige seiner Alliirten eingeleitctenNntcrhandlungcn
ein befriedigendes Resultat. Seine ossensibeln Ver-
thcidigungsanstaltcn beschränken sich darauf, die
Festungswerke hergestellt, und die Garnison ver-
stärkt zu haben. ' (B . v. T.)

Großbri tannien.
Am 22. Juni hielt der König Hof , 'um die

Adresse des Oberhauses zu empfangen. Spater
fand ein Lever statt, bei dem die Minister, Groß.
beamte des StaatS lc. anwesend waren. Hr . Wa»
shington I rv ing ward dem König als Geschäftsträ«
ger der Vereinigten Staaten vorgestellt. Hierauf
ertheilte Se. Majestät dem Prinzen Leopold, den
Lords Grey, Devonshire, Palmerston, Granvisse,
Gröklne, Oombermere, Melbourne, so wie S i r
I . Graham und Hrn. Stanley Audienzen.
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' Der S t a n d a r d wil l wissen, die brittische
Armee solle um 10,000 Mann vermehrt werden.

Der Globe vom 2Z. Jun i berichtet: Es heißt,
die belgischen Dcputmen würden morgen oder am
Sonnabend. (24. oder 25.) nach Brüssel abreisen,
mi l dem Ultimatum der fünf Mächte, so wie mit
ten definitiven Bedingungen, unter welchen Prinz
Leopold die belgische Krone annimmt; ist deren Ra»
tification erlangt, so wird der Prinz gleichfalls ab,
reisen." (Allg. Z.)

Gsmannisches Ncich.
Der «Zour r i e r de S m y r n e schreibt aus

A l e x a n d r i a vom 16. Apr i l : „Sei t einigen Ta-
gen befindet sich Ibrahim Pascha, der Sohn des
Vicekömgs, hier. Die Hauptveranlassung seiner
Rcise war die in unserm Hafen erwartete Flot-
te des Kapuoan Pascha. Der Admir-al der Pforte
soll sich mit S r . Hoheit über die Maßregeln bespre«
chen, welche zur Organisation der verschiedenen,
unter der Herrschaft der revoltirten Paschas sich gc<-
genwärtig befindenden Provinzen des Reichs zu er-
greifen sind. Es handelt sich hauptsächlich von dem
Paschalik von Bagdad, gegen welches Mehcmet-
A l i Befehl erhalten hat. 6000 Mann seiner Trup»
pen marschircn zu lassen. Der Vicekönig wird den
Aapudan Pascha zu Cairo in seinem PaNasteSchu?
bra empfangen, wo man bereits Vorkehrungen zu
seiner Aufnahme getroffen hat. (Allg. Z.)

K o n s t a n t i n o p e l , den 10. Jun i . I n den
ersten Tagen dieses Monats wurden die musel-
männischen sowohl als fränkischen Bewohner dieser
Hauptstadt ourch ein Ereignis; in Erstaunen ge-
seht, welches seit mehr als hundert Jahren sich
im türkischen Reiche nicht zugetragen hatte, und
deßhalb hier zu den mannigfaltigsten Vcrmuthun«
gen und Gerüchten Anlaß gab. Dieses ist nämlich
die wenige Tage vorher bekannt gewordene, und
am 3. d. M . nach dem Mittagsgedete wirklich er.
folgte Abfahrt Sultan M a h m u o s mit der Flotte
nach dem Meere von Marmara an Bord der nach
europäischem Geschmacke eingenchtclcn Iregattc
S c h c r c f Nesa n , derselben, welche vor zwei Jah-
ren die ottomannisckcn Gesandten H a l l ! Pascha
und S u l e i m a n Nedschib, den jetzigen Ncis-
Gffendi, auf ihrer Reise nach Odessa an Bord

, führte. Der Großherr wird auf gedachter Frcgot-
te, aus welcher man die Pulvervorräthe und di«
Matrosen, die vorher auf selber dienten, entfern«

hatte, vom Großadmiral H a l i l Pascha , von
dem Gchcimschrciber M u s t a f a E f f e n d i und ei-
nigen andern Hofwürdenträgern begleitet. Auch
der bekannte armenische Bankier und Münz-Direc-
to/ K a ß a s A r 0 t i n folgte dem Sultan mit meh-
reren Juwelieren und Goloarbcitern auf einem hie«
zu gemietheten österreichischen Schisse. Die Flotte
war bereits am ä. Juni vor G a l l i p o l i angekom-
men, von wo sich Sc. Hoheit, nach einem kurzen
Aufenthalte daselbst und bei den Dardanellen, über
Gnos nach A d r i a n o p e l begeben wird. ^) Der
bekannte Husse in Pascha war v o n A d r i a n o -
pel zu einer Unterredung mit dem S u l t a n nach
G a l l i p o l i beschieoen worden. Man spricht be«
reits von einer zweiten, im Herbste auszuführen-
den Reise des Grohherrn, indessen sind dieß bis«
her nur Gerüchte, mit welchen sich las Publicum
untcrhält, und es hat hierüber sowohl als über die
wciierc Bestimmung der Flotte noch nichts Gewif-
scs verlautet. . (Oesi. B.)

be re in ig te Staaten von Morvamerikss.

Die Mi l iz der Vereinigten Staaten besteht aus
! , igo, i53 Mann. Am meisten stellt der Staat
Ncw-Vork, nämlich 166,455; dann folgt Pensyl-
vanicn mit 177,741, Ohio mit i25,a«o uiw Vir«
ginien mtt iai,c»5/, Mann. Am wenigsten stellen
Columbia und Michigan, nämlich ersteres 1 4 « ,
letzteres i5«5 Mann .

«Die Anlegung von Eisenbahnen," bemerkt ein
New-H)orker Blatt , «ist in den Percmiglcn Stac^
ten eine wahre Manie geworden. Kaum wird es
bekannt, daß siä) zu diesem Zweck eine neue Ge-
sellschaft bilden wil! , so meldet sicb gleich die dop.
pclte oder dreifache Zahl. der dazu erforderlichen A^>
tionaire mit ihren Beiträgen, u,»d die Ucticn dn-
bereits bestehenden Gesellschaften smd nicht ohne
beträchtliche Prämien zu haben. Dicß alles spricht
für Ueberfluß an Kapitalien, mäßigen Anspruch
auf Gewinn, wenig Gelegenheit, scin Geld auf
längere Zeit anzulegen. (Allg. Z.)

verschiedenes.
Unter den Mi t te ln , wclche von mit Behand-

lung der morgenländischen Brcchruhr beschäftigten
Aerzte wirksam befunden wurden, soll sich auch
die Anwendung des Gamphcrgeistcs zu einem

' Q-ucntchcn in tt Loth warmem Wa^scr, oder Thes
^ .von Melissen, Kamillen, löffelweise genommen,
- und cnchcrilck durch thcilwcise (Einreibungen dcs

Körpers vermittelst warmer, wollener, mit 6am-
' phcrgcist dcfcuchtetcr Tücher, wirksam gezeigt haben.

'^ Nnckn aus P h i l i p p opc l u°m 17. Il!!N zufalgc, soll der
^ M a n am ! ^ gconchtt» Monats in Ad l l ^ , n ° p e l cn,--

NMMur: Fr, V",'Mmrich, VMe««! Mn,i A. Evl«, v. Nlnnm»Lr.


